
Morter Agreerment
~/Z~~/AS

1. Adam 0peI GmbH ("AOG"). General Motors Powe,holn Germony GmbH ("Po­
wt!llroin"l, General Motors Powt!Jlroln Kaisenlovtem GennoilY GmbH ("PO+Odt­
rain Kl"l. OPt!1 Elsenoch GmbH ("~ Eisenoch"l, 0peI Speclol Vehldes GmbH
(..OSV") und der GM Europe GmbH

-.zusammen ouch "~ "-

2. Verband der Metoll- und Elektro-Untemehmd"l Hessen e.v.

3. Verband der Metall· und Elektro-Industrle NRW e.V.

4. Verband der pfOlzischen Metall- und Elelctro-Industrie e.V.

5. Verband der Metall- und Elektro-Industrie Thüringen e.V.

6. Be1Tiebsrat RüsseW1l!im der AOG

,. BetT1ebsrat Bochum der AOG

8. Betriebsmt Kaiserslautern der AOG

9. Betriebsrat'TestzentnJm Dudenhofen der AOG

10. Betriebsrat 0peI Eisenach

11. Betriebsrat GM Europe GmbH - Betriebsrate •

12.lndustriegewertschaft Metall, BezirksleItung Frankfurt (für Hessen, Rheinland­

pfalz und ThOringen) und Bezir1c:sleltung NRW

-/GM-

andererseits

Ope.UlltelTlehmen, BdrlebsrOte und IGM ncn:hfalgend auch als ..Parteien" be­
zeichnet -

~Agiea"a~ flrdev~ 21.05.2010 12:41 ,

Mambel

Zwischen ollen Beteiligten besteht E1nigkdt darüber. dass Monogei'ie,t. Betriebsrüte
und IG Metall zusollonlenarbeiten. um einen nachhaltigen wirtschaftlichen Business PIon
für 0peI sozial vemntwortflch umzusetzen und damit die Gnmdloge für zukünftige Pro­
fitoblHt61: und Wachstum von 0peI SOYo1e die Sicherheit der ArbeitsplOtze zu schaffen.,

Es ist erldOr1e Ziel oller Ported"l, die Zukunflsföhigkelt der Op&Stondorte in Deutsch­
land zu st6rkd"l, Beschaftigung longfl'ist1g zu sichern, PeßOT'lal zu quoliflzi4!fen und Jun­
gen Menschen eine Zukunfuperspekttve zu bleten.

DorOber hinaus teilen die Parteien die gemeinsame Überzeugung und werden umge­
hend entsprechende MoBnahmen ergreifen, eine neue Untemehmenskultur zu schaffen
auf der Basis eIner GewInnorientierung, Transparenz, gegenseitigem Respekt und Eln­

beziehung der Mitorbetter.

Abschnitt I
Arbeitnehmebellilige und BeschOfflgungsslcherung

Den Partefen Ist bewusst, dass Pe,sonolreduzie'rvngen notwendig sind. Ober den stand­
ortspeztftsc:Mn Umfang, des von derGescMfts~als etfordertich angesehenen
Personolabbous, wurden dIe~e Info... ti~ Die stondortspezlflschen Unterrich­
tungen ergeben sich aus Anloge 1, und sind Inhoft dieser V~nbarung.Die Maßnah­
men zur Umsetzung der Personolred~werden mit den bkalen Brlriebsportei­

en mit dem Ziel einer Einigung verhandelt.

Jedenfalls noch Umsetzung d"teSer PeßO('ICIlreduzierungen wird die Adam Opel GmbH
bls zum 1.1.2015 keine ~ebsbedlr'9tenKündigungen aussprechen.

Die Parteien legen dabei eine Personofkostenreduzierung In Höhe von durd1schnitttich
176,8 Ml0. € p.a. in Deutschland (265 MIo. € In Europo) zugrvnde und verpflichten sIch
dazu. Erforderlich 1st es dabei, eine faire Verteilung der Arbeitnehl'l'let'beitTöge In Europo
zu errelch~, um OpeVVauxhal1 wieder wimchoftlich zu störlcen und somit auch Be­
schöttigung in der Zukunft zu sichern.

Den Zugestöndnlssen der Arbeitnehme~zur Kostenreduziervng stehen Zusagen
der Arbeftgebeßeite zu Investitionen, Produlctinnovationen, zur Beschäftigungssiche­
rung, Regelung zur Untemehmensmltbutlmmung und der zu Ondem~enRech~a~
der AOG gegenOber. Die Kernpunkte einer solchen zukunftigen übereinkunft smd In

di~Vemnborvng geregett.
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Abschnitt 11
Aufschiebende Bedingung

Sämtliche unter Absdvlitt IV A und B genoMten Zusagen oller Porteien stehen unter
der aufschiebenden Bedingung, dass die Parteien Vereinbarungen zu den Punkten

• Gewinnbeteiligung
• Sicherheiten
• Tarifvertrag Engineering

bis zum 1.9.2010 abschließen.

Um trotz der dargestellten zeitlichen DImension die KostenreduzienJngen gemäß Ab­
schnitt IV B zu ermöglichen werden die Tarifve:rtrogsporteien eine Verschiebung der
Fälligkeit der" tariflichen Einmalzohlung 2010 und des derzeitigen Urlaubsgeld An­
spruches für 201 0 In Höhe von 5O'J. bis zum 30.09.2010 vereinbaren. Diese Zahlun­
gen entfallen onschlte8end im Folie des EHriUs der Bedingungen.

Abschnitt 111
Rechtsform6nderung

Die Adam 0peI GmbH wird darauf hinwirlc.en, dass ihre Gesellschafter olle erforderli­
chen Rechtshandlungen vornehmen, die w der Umwandlung der Adam 0peI GmbH In
eine Aktienge:sellschoft erforderlich sind, sobald das Reimei j' i6gen der Adam 0peI
GmbH einschließlich sti!)er Reserven das künftige Grundkapital nachhaltig deckt. S0­
bald dies durch ein Ertragswertgutochten eines unabhängigen Wirtschaftsprüfers be-­
stötigt ist, wird die Adam Opel GmbH darouf hinwlrlc.en, doss der Antrag auf Umwand.
Jung beim Handelsregister unverzQglich gestellt wird.

Sollte die Umwandlung der Adam Opel GmbH in eine AG nicht bis spätestens zum
31.12.2010 wirksam werden, wird das hölftige Weihnochtsgekt aus 2010, das gemQ8
Abschnitt IV BI von den Arbeitnehmern eingebracht wurde, mit der nOchstmöglichen
Monotsabredmung on die Mitarbeiter ausgezahlt.

Gleichzeitig wird in diesem Fall die Umwandlung der GmbH In eine AG als ein sepo.
rater Milestone betrachtet. Näheres wird im Abschnitt ,,5Jcherheiten (Collaterals) ge­
«gelt.

Etwas anderes gilt, wenn die Umwondlung aus technischen Gninden nicht bis zum
genannten Zeitpunkt erfolgt ist. In einem solchen Fall können sk:h die Parteien ein-­
vernehmlich aber elne VeBchiebung des Umwandlungstermins einigen.

MoJIcr A9ce"'ent finale Vet$lon 27.QS.2010 12:.41
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Abschnitt IV
Gewinnbeteiligung urd Sicherheiten

I. Gewinnbeteiligung

Es wird eine Gewinnbeteiligung für die Mitarbeiter eingetUhrt.

11. Sicherileiten (Collaterds)

1. Es ist das gemeinsame Interesse der BetriebspJrteien, die Wellbc: .. e.bsföhig·
keit des Unternehmens durch auBerge'\tiöhnliche Produlcte zu starken. Die Partei·
en hoben die folgenden Produlcte bestimmt, zu deren Umsetzung sich
OpeWauxhatl noch einem bestimmten Zeitplan verpflichtet:

(1) Cabrio
(2) Inslgnla· Vorziehen der EinfUhrung von 2016 ouf20151nsignkl (oderfals

nktrt mOglich FaceUft mit Umstellung out Euro 6 und visueller Anderungl
(3) Opel Junio<
(04) SGE (Small Gas Engine)
(5) Die positive Entscheidung bis zum Jahr 201 04 über dos Nochfolgemodell des

Combo

Die definierten Produkte können einvernehmlich durch gleichWf:fflge Produkte er­
setzt werden, wenn es die Situation des Unternehmens und der Markt erfordern.
Far jedes der wsgew6h1ten Produkte (1) bis (04) gelten In den Jahren 2011 bis
20104 dJe nachfolgenden ,.Milestooes":

(1) 25" des geplanten Kapital. und Engineeringinvestments getätigt
(2) 50" des geplanten Kapital. und Engineeringinvestments getötigt
(3) Start der regul6ren Fahrzeugproduktion

rne Entscheidung zwn Nochfolgemodeil des Combo ist ein gesonderter
Milestone.

Sofem die Umwandlung der GmbH In eine AG nicht bis zum 31.12.2010 wirluom
wird und sich die Parteien sodann nicht entsprechend der oben unter Abschnitt IU
"Rechlsfarm6nderung" dargestellten Regelung geeinigt hoben, wird auch die
UrTI'NOndIung der GmbH in eine AG als gesonderter Milestone bc:hondelt.

MoJIer Agleel,lent flrdt Vet$lon 27.05.2010 12:.41



2. Zur Absicherung dieser Verpflichtungen wird 0peI/ Vauxhall jeweils am 2.
Januar (erstmals am 02 Januar 2011 und lelzltilOls am 02 Januar 2014) für dos
Jeweils laufende Kalenderjahr 265 Mla. € In ein Tralhandkonto elnzohlen. Dorin
entholten Ist der Bettag In Höhe von BO Mio. € obzOglic:h des be'eIts gelelst'l:'h!'n
Welhnoch~des gem6ß Abschnitt 111 ..Re<:htsformönderung~ für den Ml1eslooe
"Umwandlung det'" GmbH in eine AG". Oet' Tralh6nder und der Treuhandvertmg
~en von den Portelen einvemehmUch bestlmmtlgeregett.

3. Sofern~ I Vauxholl in einem Kalendel'Johr einen d~ genannten M11estones
erlOllt, fließt deJ1enJge Treuhandbeltog zum Zeitpunkt der' Erfülung des
Milestones an Opell Vauxhol1 zurOck, der diesem MileslOite zugeordnet Ist. Wet'"­
den olle Milestones, die: In diesem Kalenderjahr föl1ig sind, et'"tOllt, bedeutet dies,
dass die elngebrochten € 26S Mlo. am Johresende In voller Höhe zurück fließen.
Erfüllt O~IIVouxholl elnen Milestone nicht Im entsprechenden Kalenderjahr,
bleibt d~ dem Mflestone zugeordnete Betrog auf dem Konto. Am Jahresende
wird das Konto buchungstechnisch ouf "Null"' gesetzt. Im FolgeJahr wird der of­
fene 8t:liag des Vorjahre zusammen milden neuen 265 Mla. als Sfotlpunkt ein­
gesetzt. Werden mehf'l:'f'l:' Milestones nicht erfüllt, gin~es.Wrrd ein
MneslOi'H!' wrsp&tet erffillt, werden die der Venp6tung~ Zinsen,
die für das behoffene Jahr ouf diesen Milestone entfallen, zugunsten der Mitor­
beiter ',ei ...end~.

4. Sofern die bis zum 31.12.2014 vorgesehenen Mllestones nicht erfüllt wurden,
werden die den nicht erfüllten Ml1estones zuzuordnenden, auf dem Treuhand·
konto verbliebenen Betröge zugunsten der" Mitarbeiter verwendet.

Al InycstttforJen I Prodyktt I Rechtsform

Es besteht EinvetlM:'hmen, dass für die ZUkUllflsfOl,lgkcit der Op&Standoile In Delmch­
land Inno~Produkte auf höchstem Niveau efOldetfich sind. Um dieses NIveau zu
erholten und ~erwstubauen, soll die Pnxluktv'l:'rontwortung In Deutschbnd für eu·
ropawelte OpeI.Produkte gestörlct werden. Des Weitelet, sind zur Besch6ftigungssk:he­
rung Investitions· und ProduktentK.heldungen fOr die einzelnen Standorte erforderlich.
Es werden dohet'" unter" den oben genonnten oufschlebenden Bedingungen die folgen­
den Zusagen gemacht

Mcnter Aglee""e..' fInoIe Vef110n 21.05.'2010 '2:'"
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a. Kalsersloum-n:

Der Standort Kaiserslautern wird zu einem KompetenzzentnJm für Press- und Kampo.
nentenfertlgung ausgebaut. Um die Wellbaw:rbsf6hlgkelt auf das Niveau anderer
Press- und Komponer,.renll~ntenzu~, vm"den GeschOftsleitung und Beiriebs­
rot geeignete Maßnahmen umsetzen, die zu elner deutlichen Verbesserung det'" Produk­
ttvtt6t und Reduzierung der Kost'l:'n führen. Detoils werden In einer seportrten SV geore­
gett. Tell dieses Konzeptes sird vier zusMzliche, YlettbeNErbsf6hige Pressenstro6en, die
in KolserslatJtem instoliert 'hClden. Für die Dauer d"teSef Verenbarung erMlt Kaisers­
Ioutem ein Recht de letzten Angebots fOr die In KoiseBloutem geplanten Teile.
Der derzeit In Kaiserslautern gefertigte s.0ieseIM0t0r wird auf EmIsslonSl' iOt 11 , ..EURO 6"
umgestellt und weiter gefeootlgt. Der Standort Kaiserslautern Ist elf'll!'l" der potenttellen
Standorte: für die Pnxlulction des neuen Mldsiz:e Diesel folIotors (MDE) und nimmt om Ble-­
terprozess ~II. Die Entscheidung erfolgt auf Grund wlrt5choftllcher Kriterien.

b. Bachum:

Dos werte Boc:hum wird auf die globale I>efto.Archltcktur unlQCS1dlt. Bosienlnd auf der
globolen ~Archftecturwlrdc\et'" neue Von fOr" OpeVVauxhol1 ab 2011 exklusiv In
Bochum gebaut. Der jetzige Zofiro wird d:Jei ,fofts ...eite-o gcfel'tJgt. Die Produktion tur
belde Modelle erfolgt Im 3-SChlcht-Betrieb mit angepasster KapozJtöt von 33 Wogen
pro Stunde.

Sollte es erforderlich seIn, ober den derzeffigen Plonungsstand hinous in einem weiteren
Werk für den Astro Caruvon od~ ondere: Modelle des GCV eine zusötzliche Kapazität
In Eurapo zu en1chten, dann wird dies in Bochum durchgeführt.

Bel entsprechendem Volumen kann die Kopazltttt auf bis zu 55 Jph ausgeweitet 'Het'.

den. Falls auf der Bosisdes Zaflro m Ylcilees Produkt mit De*hoontrieb et.twidteft
wird. dann ist Bochum der fovorfsicorte Standort, wenn die wirtschotttichen Anforden.m·

gcn etffJIlt~.
Die Produktion des F13 Getriebes in Bochum wird bis Ende 2011 verlängert.

c. ROsselshcim:

00. wert. ROsselsheim
Dos Wen: Rüsselshelm ert.6tt den Auflrag zur Fertigung der PKW's auf BosJs der derzeit

bestehenden Global Midslze PlottfOiIll.
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Zuslrtzllch wird eine AstTO HB5 A~xibflltöt Im Johr 2011 eingerichtet. Um eine~ Aus­
'astung oller Astro Werlt~ in Europa zu g~rieisten, emolt das Werk ROsseshe!m Ober
di~ Johre 2012 bis 20104 einen durchschnittlichen Antell von 50" des Astrc HB 5 Volu­
mens. Der Anteil on AstTo HB 51n 20t 1 ist obhOnglg von der Anloufplanung und wird
sich zwisch~n 20 1I1d 25" bewegen.

Dos F 040fF 50 GehJebe wird exklusiv om Standort ROsseIsheim für den eJropOischen
Ope(IVauxholi Bedorl gefetlgt.

bb_ Engineering

Dos Intemotionale Technische Entwicklunguen1nJm (rTEZ) erhOlt dle volle Entwidt­
lungsverontwortung für die Architektur -Global Compoct Vehlcl~- (GCV) und Global
Compoct High Roof Vehld~ (MPVISUV). Die Entwlck'ungstätigkett des ITEZ wird unter
Berücksichtigung der Auslostungsgrunds6tze lWorkshore Prfnclples) mit besortderem
Fokus auf dl~ Kemprojekte der Opel/Vouxholl Modellpol~ausgerichtet. E1nzelhe/t@n
werden in einem gesonderten VertTog geregett.

Dos TestzentnJm In Dudmhofe. wird Ing~ Umfang wie b1sMr" ousgdoslet.

d. Bwnach,

In Elsenoch werden Im Zeitraum 2010 bis 2013 an~ HB3 des IoufencIm Modells bis zu
einem Volumen von maximal 30" des gesamten Efsenoch und Zorogoza Volumens
gefertigt. DIes erfolgt Im 3 Schicht Betrieb, solange es wirtschaftlIch sinnvoll Ist. Ab An­
lauf des Nachfolgers des aktuellen Modells Moigt die Volumensoe. teilung zwischen
Zarogozo und EIsenoch auf der Basis des In betden Weriten gefertigten GesallltYOlu­
mens noch dem beietts vereintorten Verfe.1ungwJllüssd (Zorogoza n" I Eisenoch 28
"l. Die Produktion des Noc"'foIg~llserfc'gt Im J..SchIcht·Bt:hh:.'b, solange es wirt·
schofttich sinnvoll ist

Dei' Standort EJsenach ist, basierend auf den derzeitigen P\onungen und dem Projekt·
fortschritt im GDVP potenzieller Stondort für dl~ Produktfon des neuen Opel Juniors.

Mo;r.i'''' Avtte""" j, fk1aIe Vel'tlcwl 27.05.2010 12;.1

7

DI~ jeweils zustOndlgen Parteien werden bis zum 01.09.2010 eine Betriebsverelnborungl
Betr1~bsverelnborungenund einen Tortfvertragl Torifvel'1röge mit dem nachfolgend
beosc:hriebenen Inholt abschließen:

1. Einmalzohlungen
Die für det1 Zeitraum vom 1. Mei 2010 bis zum 31. MfJrz 2011 vorgesehene tarff·
licM Elnmolmhtung I.H. v. Insgesamt 320,-€ brutto für Arbeitnehmer sowie i.H. v.
Insgesamt 120,- € brutto für Auszublldend~et.lfont.

2. Nichtw~~gabederToriferhöhungbis zum 31.01.2012
Die durch dl~ TOllfobschlasse für die Me1oJl- und E1ekt,oIndustrie im Februar
2010 vorgesehene Erhöhung derTo,rfet,tge~ab dem 1. April 2011 In Höhe von
2,7" entf6ltt bis zum 31.01.2012. Die TOilfefllge~werden erst mit Wirkung ab
dem 01.02.2012 um 2,7" In Anwendung des ERA.Entgeltobkommen vom
18.02.2010 erhöht.

3. RedurlenJng des Urfou~dsund Weihnoc:htsgelds
Dos Urtoubsgeld sowie efte Weihnod,tsglollAkotlon fOr die Jahre 2010 und 2011
wird auf SO'l der derzeft bestd,enden Regeh.ngen ~urlert.Bei MItarbeite­
gruppen, die ein '~IslellgteslJrloubs. od4!rWeihnod,tsgekt in Anspruch ge­
nommen haben, wird einecilsptechende KOrzung erfolgen.

4. Die AOG .~.pRlchtet sich, elnm mtsprechenden Elnsporungsbelhog des Mana­
gements eInzubringm.

5. Um das Erreichen des gesamten Einsporzlels von 176,8 M1o. Euro p. a. bis 20104
im Durchschnftt sicher:zustellen, werden die in AnJage 2 definierten MaBnoh­
men umgesetzt und weltet~ flnonz;e.n g4eichwe1ige, cosh-relevonte Maßnah­
men vereinbart. Abw'eichende Arbeftneh,lEibeftl6ge wuden auf das Folge­
jahr Obe hagen.

Abschnitt V
1. Schluss~mmung

Sollt~n sich dl~ wimd1aftlicnen Rahmenbedingungen (erhebliche Steigerungen
der Infiatklnsl"O'te, Nachfrogeeinbruch om Automobllmarict etc.) oder di~ dieser
Verelnbarung zugrundellegenden Grundannahmen wesentlich verOndem, wer·
den die Portelen einvemehmtJChe l6sungen Ober weltltf"e MoBnahmen suchen.

Diese Vereinbarung und efte daraus resutt1erenden Vet IIOge sind bekIeneitig ~I","

klagbar
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11. ~mie:I1 ..0rbceh01t
DIesesMa~AgreelTlent steht unter einem Gremien~1tder IG MeteR. Es
gilt ene Erldärungsfrlst bis zum 8. Juni 201 O. Schwelgen gilt als Zustimmung.

Ort!Dotum BetTiebsrot Bochum

OrtlDotum

Ort/Dotum

Ort/Dotum

Ort/Ootum

Ort/Dotum

Adam Opel GmbH

General Mators Powe,hain Germony GmbH

General Motors PO'Weihoin Koisersklutem
Gei,llOnyGmbH

Opel Eisenoch GmbH

Opel Spedal Vehides GmbH

GM Europe GmbH

OrtlDotum

Ort/Dotum

OrtlOotum

Ort/Dotum

Betriebsrat Kaiserslautern

Betrlebsrot Dudenhofen

Bell lebstal Eisenoch

Betriebsrat GM Europe GmbH

IG Metall Bezlritsleltung NRW

IG Metall BezIr1csleitung Frankfurt

Mostet "-:rea' .... 'l ftnaIevenlon 11.05.2010 lUI
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Der standortspezifische Umfang der von der Gesch6ftsleitung oIs eriordertlch
angesehenen Personolreduzierungen (ohne ATZ-Austritte) gliedert sich noch aktuellem
Stand wie folgt:

Rüsselsheim

Koisersiootem

Eisenoch

...
300

1488 (plus bis zu 350 mit Rücü::ehrTecht)

An~ I _ "'&11... AllcwWDI2l.05.J010 01:04
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37.72010 Economics (3,5%) 18,8 39.7 38,5 37,7

V~r~9hiehUna,Tarif~rhöHuna:~nl'l~.·,. . - . 26i~( .' 3.~· '. • .' ~"
. !~.,'l".::t'.I",< .!j>J-.4,,~j, ::L.;t;'.l,......~' ...·, .. , ..-.....,-,. .!H ..tJ.~. 'Y. ,'- ~ ·h· .-.!:.. - .~'., ... - .""

Anr!'C!1ri,iJf1~~kllnfl~v~rjhi~''~"" 12,;1'" . 1'f.7 11'.4 ,1H
(t % '''~!lP9!" . . '. .; . '. . ',':'
~"lf' .l'l'f?i:1.!n'")@j-!l~'~:·;~~"·" '~_"_:~~:;'.~~'~ .,:'i'.~.';.if,i.!t!l,I."~ I:' ",',~~-.: !:::1<; "V·.1l'~'·i!e~7.i.f·~':':'~7~!lI·~;' _~"..!.~.A ;.l'tf·''. ;','laq fij, ,"IaVe l'~'·"·"""'''>l'i'''''' tP., ~~ ." •. -,' ,.L""ll;lil., ,"l.",,'!'Z);l, '0,'·-1', tf.-:f , I, ~ ;'.~; .~) "c. ".,•. .,... .....~!-. ".;.o""~";~'Y''''··'''·'.· ",~~' ~ ..'t'-,_ ~~. , "'".,"".-<. ,'''t.. _ ~..l~,""'" ';,r:....... _ - .', ;~·fc· ,':'..

OberprOfungdlirArbe;l>i>!Atzltnac;hN . 3(ji, . ::i5'~' '4;>- .' '38;; 38
ERA ' .' ~ .. , ~,'

Einsparun9 durch Kurzarbeit 29.3 11.1 3.5

Pensionseff~kl" 1.? 1.3 t.4 r.l!'.
. - """" . ", ·<l(I~.,·"'';'diir">;·'-:·~t; ~~;r-"'·i;'''t''~.·: ::A1~' .......... '"" ... :- ,'}' .\~'''' '-':" \ ":::;';':;1:ljf~ ",- ;,,~ , ..

.~~ltr~~?i·::;?~~r.g~IPl~:~::'j:lf~itti~;::'i{~ii:.'. ~~'~~;f.f~'1lf'f>~'~~~:.~~~/H;!t:i..~i~,J~\~;~~ .".
Si>rechvlirP~ic~ltj~ij;:;,.. .;~. . .", . 15,9.6~~'<" t1,7

~
'~"~'-a"'.~,,... ,.~_"-'~,.'''.",~~"'-"'~.. , ,,~.. _'

;_,,;ota·~'~"'~~;·r,~·$I" '.' '.1,- "";" :. ..' ,":'-'''': . 'ä'~ I" , . ";"'8~}:;J
,:I. •.1.1......., ',," t ~ , • :l~B'.,

• Oie Totalsumme in 2012 sowie die Sprechverpfllchtungen in 2012 bis 201" sind als
Platzhalter zu verstehen, um das Erreichen des gesamten Einsparziels von 176,8 MJo.
Euro p. a. bis 201" im Durchschnitt sicherzustellen.
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